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Weit mehr als Mittelmaß
Hanne WolflSchreier, Veronika Zacharias und Hans Wolffzeigen ihre Bilder

VON ASTRID AMELUNGSE.KURTH

Gauting * Es ist eine überwäl-
tigende Ausstellung, eine
Ausstellung, die nicht nur die
Reiselust weckt und die Wun-
der unseres blauen Planeten
erfahrbar macht, sondern ei-
ne Ausstellung, die emotional
berührt und die qualitativ
weit mehr als geu,ohntes Mit-
telmaß ist. Man sieht,,Archai-
sche Landschaften", die mit
Leidenschaft, Begeisterung
und tiefem Naturempfinden
gemalt wurden. Hanne Wolff-
Schreier, Veronika Zacharias
und Hans Wolff sind seit |ahr-
zehnten in hiesigen l(unstver-
einen rege tätig, aber sehr sel-
ten hatte man Gelegenheit, so
viele Arbeiten auf einmal ver-
sammelt zu sehen.

Die lange Planung im Vor-
t'eld zu dieser Ausstellung hat
sich bezahlt gemacht. Sie hat
,.durchgängig ein Gesicht",
wie Gudrun Siebert-Nieder-
reuther bei der Vernissage be-
merkte, und ist hervorragend
gehängt. Gemeinsam ist den
Arbeiten, dass sie weitgehend
naturalistisch und auf Reisen
entstanden sind. Doch r.velch
verschiedene AufTassungen
bieten sieh dem Betrachter,
der mit der \Vucht dramatisch
wirkender Wüsten, Gebirge,
Regenwälder, Gletscherge-
biete und ihrer Schönheit
konfrontiert wird. Veronika
Zacharias arbeitet überwie-
gend in großem Format und
abstrahiert Landschaften zu
bewegten farbigen Kraftfel-
dern. die in meist warrnen

Erdtönen die Bildfläche bede-
cken. Ihre großformatigen
eintonigen Aquarelle des Bry-
ce Canyon dagegen sind zart
und wässrig, leben von einerh
musikalischen Rhythmus ho-
rizontaler und vertikaler For-
nlen.

Hanne Wolff-Schreyer da-
gegen begreift Landschaft als
ein zartes Licht-und Farben-
spiel, in dem Moorlandschaf-
ten vor weißen Himmeln oder
Regenwälder in einem diffu-
sen fein nuäncierten, sehr dif-
ferenzierten Farbklängen ge-
heimnisvoll glänzen. In den
Aquarellen gilt ihre Augen-
merk der Stimmung einer
Landschaft. während in den
abstrakten Holzschnitten ein
überaus sensibles Farb- und
Linienspiel überwiegt. Hans

Wolff präsentiert sich in rlie-
ser Ausstellung als herausra-
gender Gebirgsmaler. Sein
Beruf ais Geologe eröffnete
ihm das tiefe Verständnis der
Urkräfte der Natur, die er als
Darstellung der endogenen
und exogenen Kräfte in der
Textur einer Landschaft ge-
konni festhält. Vor zarten
Himmeln schieben sich
wuchtige Gebirge in den
Raum, Lanzarote ist lodernde
Hitze. Das Wesen seiner
Landschaften ist l{raft, Feuer,
Kälte, Bewegung, Erstarrung.

. Archaische Landschaften "
mit Arbeiten von Hanne V/olff-
Schreyer, Veronika Zacharias und
Hans Wolf f  is t  b is zum 18. Okto-
ber im Rathaus Gaut ing zu den
Dienstzeiten zu sehen.
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